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BORNEO

Nachhaltige Initiativen für den Regenwald

MADAGASKAR

Der gefährliche Alltag der Brandschutz-Teams

MYANMAR

Neue Schutzgebiete für wilde Elefanten



Dazu gehört auch der Kirindy-Wald
auf Madagaskar,  ein wahres Arten-

Paradies im Westen der Insel.

In unseren Projektgebieten spielt der Wald
als Lebensraum eine zentrale Rolle. So kamen wir

für dieses Magazin auf den Namen „Waldgeflüster”
als kleines Sprachrohr für die Menschen und Tiere

an diesen besonderen Orten.

Liebe Leserinnen und Leser,

Dr. Matthias Markolf
1. Vorsitzender

Chances for Nature

in der dritten Ausgabe unseres Waldgeflüster Magazins haben wir wieder eine kleine Reise
durch unsere Projekte für den Natur- und Artenschutz für euch zusammengestellt:

Auf Streifzug durch die nächsten Seiten erfahrt ihr u.a., wie sich die Feuer-Patrouillen im Kirindy-
Wald auf Madagaskar der massiven Bedrohung durch professionell gelegte Brände entgegen
stellen, was die Ernte von Honig mit dem Naturschutz in Borneo zu tun hat, und welche Erfolge

wir für den Schutz der wilden Elefanten in Myanmar feiern konnten.

Dabei entsteht ein buntes Kaleidoskop an Perspektiven, die zeigen, wie wir unsere grüne Welt
gemeinsam bewahren können. Oft sind es viele kleine Schritte, die für einzelne von uns

eigentlich ganz einfach sind, aber zusammen einen großen Schwung entfalten. 
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Chances for Nature wurde 2011 in Göttingen gegründet und engagiert sich weltweit für
den Erhalt der Biodiversität und natürlicher Lebensräume. Wir unterstützen gezielt lokale
Gemeinschaften bei der Umsetzung nachhaltiger Strategien durch Bildung, wissen-
schaftliche Forschung und den Schutz von bedrohten Tierarten. Dabei konzentrieren wir
uns mit unserer Expertise vor allem auf Primaten und Elefanten als Schlüsselarten. Wir
arbeiten stets gut vernetzt und partnerschaftlich mit den Organisationen vor Ort im Sinne
einer ökologisch nachhaltigen Wirtschaft zum Schutz der Natur. So bewahren wir mit viel
Herzblut wertvolle Ökosysteme für zukünftige Generationen.

Die Titel-Tiere
dieser Ausgabe
sind zwei Orang-
Utans. Wie wir
ihren Lebens-
raum auf Borneo
schützen, erfahrt
ihr ab Seite 7.

Viel  Spaß beim Lesen und Entdecken!

Das bewirken in unserem wunderbaren Netzwerk z.B. die vielen
Menschen, die eine Tier-Patenschaft übernehmen oder verschenken,
die sich ehrenamtlich für unsere Projekte engagieren, die für einzelne
Projekte spenden oder unser Anliegen in ihrem Umfeld teilen. Über
jeden Beitrag freuen wir uns sehr - vielen herzlichen Dank! Und nun:

Der Name „Kirindy“ stammt aus der madagassischen
Sprache Malagasy und bedeutet so viel wie „dichter Wald
mit wilden Tieren“. Und tatsächlich ist der Kirindy-Wald für
seine vielseitige Fauna bekannt: Hier leben 8 Lemuren-
Arten, die es nirgendwo sonst auf der Welt gibt, dazu
Madagaskars größtes Raubtier, die Fossa, sowie zahl-
reiche Reptilien- und Vogelarten.

Wald-
wärts

Kirindy, ein  Schatz
der Biodiversität



Die besondere Kulisse des Waldes begeistert Besucher
immer wieder: Riesige Baobabs ragen in den Himmel, Vögel
singen in den Baumkronen, und nachts erklingt das Rufen
nachtaktiver Tiere. Doch dieses Paradies ist stark gefährdet.

Kirindy-Trockenwald, Madagaskar
Der gefährliche Einsatz der Feuer-

Patrouillen gegen Waldbrände (S. 3) 

West-Kalimantan,
Borneo, Indonesien

Neues Wald-Schutzgebiet für Elefanten
in Kwaechaung-Taechaung (S. 9)

Region Ayeyarwadi, Myanmar

Eine Reise in die Heimat von Nasen-
affen, Gibbons, Languren & Co. (S. 7)

Hierhin reisen wir in dieser Ausgabe:

Was ist los in Kirindy?
Erfahrt mehr auf

der nächsten Seite...




